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Nr. 23. Montag den 28. Jänner 1861. 


Die „Krakauer Zeitung‘ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 


W San Fe nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
Nr. berechnet. —, Inſerſionnsgebübr im Intelligenzblatt für den“ Raum erner viergeſpaltenen Peltzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 k., für jede weitere Einrückung 955 Nr.; Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 


Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil. 

Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten, 
Entichließung vom 24 Jänner d. J. Se. Majeſtät Franz IL, 
König beider Sicilien, dann Ihre königlichen Hoheiten die Prin⸗ 
zen beider S-cilien: Lurwig Grafen von Trani, Alphons Gra⸗ 
fen don Caſerta und Franz de Paula Grafen von Trapani 
zu Rittern Allerhöchſtihres Militär Maria ⸗Thereſien-Ordens 
allergnädigſt zu ernennen 28 

Ee. k. f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Aller höchſt unter. 
zeichnetem Diplome die Großhandlungs⸗Montan⸗ und Hütten Ernennungen: 
werksgeſellſchaſter, Guts⸗ und Fabrilsbeſiger, Ernſt Hermann Der Landes, Fuhrweſens⸗Kommandant in Prag, Oberfilieute: 
und Alfred Hermann Lindheim, in den Adelſtand des Oeſtere want Georg Edler von Leclair, zum Armee⸗Fuhrweſens⸗Kom⸗ 
reichſſchen Kaiſerreiches mit dem Ehrenworte „Edler von“ allen Imandanten für die Armee im lombardiſch-venelianiſchen Könige 
gnädigſt zu erheben geruht.“ reiche; und J 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſter] der penſtonirte Major, Sava Poppovies von Donau: 
Entschließung vom 20. Jänner d. J. den Nachbenannten die Be⸗thal, zum Platz⸗Major in Thereſienſtadt. 
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einziger deutſcher Soldat die Elbe überſchreite, von Stoß, den man von der Walachei aus gegen Oeſter⸗ 
Seiten Deutſchland? den Krieg als eröffnet erachte, reich vorbereite, gleichzeitig auch gegen die Türkei ger 
und in welcher ſie zugleich die Unterſtützung der Mächteſrichtet ſei und die Revolution gegen beide Staaten 
gegen einen ſolchen „Friedensbruch“ in Anſpruch nimmt. zugleich operire, um die Verwirrung zu vergrößern. 
Das „Pays“ beſpricht die ſchleswig⸗ holſteiniſchenEs ſeien diesmal franzöſiſche Agenten, die, Hand in 
Frage in einem kürzeren Artikel. Veranlaſſung dazu Hand mit Italienern, eine weſentliche Rolle hierbei 
gibt ihm die Note Lord J. Ruſſell's. Ungeachtet dieſeſſpielen. Gegen den Fürſten Couſa ſei das engliſche 
Frage in eine ernſte Phaſe getreten ſei, hofft das halb- Cabinet gehörig losgefahren, obgleich in dieſem Augen⸗ 
amtliche Blatt doch noch, daß eine feeundliche Löſungſblicke der franzöſiſche Einfluß in den Fürſtenthümern 
derſelben nicht unmöglich ſei. Zwar babe der König Alles und der engliſche ziemlich gering iſt. 
von Preußen in dieſer Beziehung ſehr kriegeriſche Worte] Das „Pays“ glaubt zu wiſſen, daß die Pforte 
fallen laſſen, aber die in der letzten Zeit Schleswiglder öſterr. Regierung erklärt habe, fie werde ſich mit 
von Dänemark gemachten Conceſſionen würden denſallen ihr nur zu Gebote ſtehenden Mitteln der revo⸗ 
5 n frankfurter Bundestag, der in dieſer Angelegenheit alleinſlutionären Propaganda ungariſcher und politischer 
ban n allergnädigſt zu n gerobs, die denſe ben verlie: ueberſetzung: ſouv rain fei, vielleicht zufrieden ftellen, Auch hofft es Flüchtlinge in den Donaufürſtenthümern widerſetzen. l 
%%% %%% Ä ⁰ / 
Lieutenant Franz Grafen Folliotde Crenneville, den gl. Jelir Danver, in gleicher Eigenſchaft nach Prag. London, Poris und Petersburg, die gewiß Alles auf- ſche Depeſche der Times, derzufolge das franzöſiſch⸗ 
ſlcillaniſchen St. Jonuarius-Orden; Penſiontrungen: bieten würden, damit nicht die ohnehin ſchon ſo großen[Geſchwader vor Gacta ein mit Truppen, Waffen und 
dem Oberſten, Franz Freiherrn Phillipovich von Bie] Der Platz- Oberfilieutenant in Thereſtenſtadt, Franz. Edler v. Verlegenheiten des jetzigen Augenbickes noch durch vor⸗ [Munition beladenes Schiff, das nach den Abruzzen 
Riche des ö a egen Sed den ebenen en Le deen aer Het, Johann Birger, beo nid gende, Boge vermehrt würden. oder Ealabrien beflimmt gewefen, angehalten hätte, 
dem Drerften, Johann Rohm von Reich heim, des Ar⸗fanterie-Regiments Erzherzog Franz Karl Nr. 32, als Major, Te Nach Mittheilungen aus Helgola nd bezeichnen Es war vor der Blokade und mit Zuſtimmung der 
ullerie- Stabes, das Gomthurftenz zweiter Klaſſe des königlichen] der Vice⸗Second⸗Wachtmeiſter und Milimeiſter erſter Klaſſe, die „Hamb. Nachr.“ die Nachricht, daß die engliſche[Piemonteſen ein Schiff mit neapolitaniſchen Soldaten 
un ile 3 Be 2 R and, der Erſten Arcieren-Leibgarde, mit Majors-[Megierung auf Helgoland die erforderlichen Vorerhe⸗ abgegangen, die in ihre Heimat zurückzukehren verlangt 
e e eee ui bungen angeordnet habe, um für den Fall eines be- hatten. Dies bat, nach der Abſicht der Patrie, zu die⸗ 
Ocden zweiter Klaſſe mit den Schwertern; J Kundmachung. waffneten Konflikts zwiſchen Deutſchland und Däne⸗ſſem bedauerlichen Irrthum Veranlaſſung gegeben. 
dem Oberſtlirutenant, Johann Töply von Hohenveſt, des Wegen der am 1. Februar d. J. ſtaltfindenden Serienziehung mark eine größere Anzahl Truppen dorthin legen zu) Die Angaben über den kurheſſiſchen Geſandten in 
Jufanterie-Regiments König von Hannover Nr. 42, das Milter: des Anlehens vom Jahre 1860 müſſen ſammtliche Anlebenskaſſen fönnen und in Verbindung damit engliſche Kriegs⸗Paris, Herrn v. Baumbach, waren nicht genau. 
ſtontirt, die bei ihnen vorhandenen Obligationen biefes Anleheneſſchiffe bei der Inſel Station nehmen zu laſſen, als[Etiqgettenbandel zwiſchen Paris und Kaſſel feine 
genau verzeichnet und verfiegelt, nach erfolgter Veröffentlichung vollſtändig unbegründet. 77 . es allerdings zu geben, aber ſie beziehen ſich nicht auf 


Das Miniſtetium für Kultus und Unterricht hat über Vor⸗ 
ſchlag des fürſlerzbiſchöflichen Ordinariates in Prag die Welt: 
prieſter Anton Peroutla und Franz Hrädek zu wirklichen 
Neligionslehrern au Prager Altſtädter Gymnaſium ernannt. 

Das Miniſterium für Kultus und Unterricht hat den Supp⸗ 
lirenden Lehrer an der Unterrerlſchule zu Kolin Wenzel Mares 
zum wirklichen Lehrer daſelbſt ernannt. 


Veränderungen in der haif. königl. Armee. 


nn Ka, me 


kreuz des königl. hannover'ſchen Guelphen. Ordens; 
— — A des großherzoglich barfper gezogenen Serien aber die zu dieſen Serien etwa gehörigen Die „Preuß. Ztg.“ erklärt die Nachrichten der das Abberufungsſchreiben des Geſandten „ da er bis 
5 1 Es konnen daher vom 20. d. M. angefangen keine Einzah⸗J„Kreuz⸗Zeitung“ betreffs zweier die holſteiniſche Frageſſetzt fein Abberufungsſchreiben noch gar nicht hat und 
nig⸗Warthauſen, des Küraſſier „Regiments Herzog vonſtungen auf diefes Anlehen angenommen und keine Obligationenſbehandelnden Noten des Hrn. Schleinitz an Lord Ruſ⸗ſvielleicht erſt nach einigen Monaten feine Abberufung 
ſchen Johannilei⸗Ordens; g ; ons va i d, 
Dem Mittmeiſter zweiter Klaſſe, Franz Grafen Meran Frei⸗ Was — A eee unbegründet. 1 . f 
[ Die hannoverſche Regierung iſt gegen die be- 
grätz Nr. 2, das Comtburkreuz zweiter Klaſſe des groß herzoglich beginnen. 
heſſſcen Philipp-Orvens ; Wien, am 25. Jänner 1661. und ½ des Normalſatzes, indem fir dadurch das A Wien, 26. Jänner. Jedes ehrenfeſte kriegs⸗ 
Infanterie: Resiments Graf Haugwig Nr. 38, die in herzoglich —— —— [Interefle der hannoverſchen Staatsbahnen gefährdetſriſche Herz wird mit höchſter Befriedigung vernehmenn, 
parma'ſchen Dienſten erhaltene Militär⸗Dienſt⸗Medaille; ferner u = | ) Il. beider Siciti ſſen Brüd dem Graf 
N tamtli er 77 eil. doch für die Herabſetzung ausgeſprochen und belegtſll. beider Sicilien, deſſen Brüdern em Grafen von 
e Senden und Regiments-Kommandanten, Coloman Gra, 0 0 h mit gewichtigen Gründen, daß die Bahnen dadurch Tram und von Gaferta und deſſen Oheim dem Gra 
5 al — mit * . Ringe; : 700 Konzeflioner, zu welchen fib Dänemark,] Die letzten Schwierigkeiten aßen der Regelung ee Baaneriae W 26 — == 
dem Major, Alexander von Pongracz, un ngland i N i t b I d ut wie geregelt. ſſchütterliche Beharrlichkeit, mit welcher ni ran 

dem Mittmeiſtrr erſler Klaſſe, Kat Freiherrn von Lederer, 9 gegenüber, in Bezug auf Schleswig bereitſdes Stader Elbzolles find fo g geregelt. ſſch b „ 8 3 I., 

dem Oberlieutenant, Andreas "Grafen von Pälffy, und einer dem engliſchen Geſandten in Kopenhagen über- [welche das letzte Drittel der Ablöſungsſumme nach der trauend, den Thron ſeiner Ahnen und das letzte Boll⸗ 

den, Unterlieutenant erſer Klaſſe, Anton Habermaper, deneſ mittelten Verbalnote formulirt. Dieſe Note enthaͤlt[Baſis der Flagge vertheilt werden lente Man erwar⸗ werk feiner Staaten gegen Revolution und Ufurpation 
fi a aber gleichzeitig die folge de Stelle: „Je mehr Be⸗ſiet nur die Regulirung einiger Formalltäten in Han⸗ 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit der Allerhöchſtenf eite eise d 200 N r . 1 itterli änner der geſammten iſt⸗ 
Gnifepliefung "wem 14, Danner b. J. ben Benediltmer Drtens-] DEE ibres verſöhnlichen Geiſtes die Regierung dadurch nover und eine Belgiſche Notification, 1 1 Ne er ei 2— —— 
Czinar das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz Joſeph Ordensſſammlung zu genügen, in Bezu auf Holſtein über- [ſchreibt, daß man in den dortigen diplomatiſchen Kreis h . . 

Aub de Rudolph Filberger das goldene Verdienstkreuz mitſgroße Laſten Be Ti Hakm, te W 1 zu er-Ifen 110 Wandlung in der Geſinnung Englands ge⸗ Graf Trapani geben ein leuchtendes Beiſpiel, wie das 

Se. . k. Apefleliſche Maſelst baben mit der Allerhöchſen[Warten berechtigt, daß Deutſchland ſich jeder Einmielgen Oeſterreich bemerken will. Lord John RuſſellKönigthum handeln muß, wenn die Wirbel der Revo⸗ 
aua eg vom 22. Jänner v. J. die Statihaltereiräthe undſſchung in die Verwaltung Schleswigs enthalte; eineſhabe in Folge ernſter Vorſtellungen Lord Palmerſtonsſlution und des Treubruches dasſelbe zu verſchlingen 

itate Franz von Pechy und Jol Szabo, dann 2 \ ; 5 i entlich j in, dieſes Beiſpiel wird nicht verloren gehen 
den Oberlandesgetichteralh und ee zu machen. Es iſt das die conditio sine qua non, vonſgeſucht und beide Höfe ſtehen namentlich in Bezug Poſten fein, dieſes Beiſp en geb 

Dr j ! AurRt® ER i iölni i ) daß die europäis 
denen königlich ungarischen Hoffammer Jeſeph Szlavy zuſgierung auf die Forderungen Deutſchlands in Bezug|Die ungariſche Emigration fon ſich ſogar im Palais nicht der mindeſte Zweifel obwalten, de 
0 Stalthaltereiräthen allergnädigſt zu Ne auf Holſtein abhängt.“ 8 Wie ferner berichtet wird Royal (Prinz Napoleon) laut beklagen, daß das eng⸗ſſche Staatenwelt wieder auf der alleinigen Baſis des 
— 2. Jänner d. J. den 11 5 ; 2 , . 2 f i 
lien = dene en — ersburg, Paris und London eine Note gerichtet, in[Sir Hemy Bulwer hat von Konſtantinopel aus drin⸗ die Wiederbelebung, die Nahrung dieſer faſt ſchon erlo⸗ 


dem Major, Herrmann Khu, des Infanterie⸗Regiments Mit: 
igati ogeſchieden werden. 
dem Rittmeiſter zweiter Klaſſe, Ferdinand Freiherrn v. Kö een 
Braunſchweig Nr. 7, das Ehren,Ritterkreuz des königl. preußi⸗ſhinausgegeben werden. Erſt dann, nachdem die Anlehenstaffen ſell und an die deutſchen Cabinete für vollkommenſverlangen wird. Bis jetzt und bis dahin ſtehe er in 
herrn von Brando, des Dragoner⸗Regimente Fürſt Windiſch [von Einzahlungen und die Hinausgabe von Obligationen wieder l franzöſiſchen Regierung. 
antragte Herabfegung der Elbzölle auf "0 
dem Hauptmanne zweiter Klaſſe, Salvator Bellichi, des 
laubt. Der Harburger Speditionsverein hat ſich je⸗[daß Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät dem Könige Franz 
vom Hußaren⸗Regimente König Friedrich Wilhelm III. on 8 9 p hat ſich j 
fen Hunyady de Kͤthely, den königlich preußiſchen rothen Krakau, 28. Jänner. nicht beeinträchtigt werden. fen Trapani das Ritterkreuz des hohen militäriſchen 
dieſen Orden dritter Klaſſe; erklärt, find, wie die „B. u. H. 3.“ vernimmt, in[ Hannover wird ſich unter den Staaken befinden, aufjauf fein gutes Recht und den Beiſtand Gottes ver⸗ 
felben Orden vierter Klaſſe vertheidigt, indem er Gaeta feſthält, haben ihm die 
5 i insberg gegeben, daß fir, d desver:] Der bekannte Pariſer Corr. der „Oſtd. Poſt“ t u 
prieſtern in Martinsberg Wolfgang Fenix und Maurusſg B fie, um dem Verlangen der Bundesver e Parif „Oſtd. P junge Königin, und ſeine Brüder, und ſein Obeim 
der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
ehemaligen Vorflände des Wenger bezüglich des Nord- Biharerſſolche Einmiſchung würde jede Verhandlung unmöglichſſelbſt ein beſſeres Verhältniß zu Oeſterreich einzuleitenſdtohen. Sollte Gaeta auch wirklich ein verlorener 
Preßburg Dr Johann Baint ner und den Sekretär der bes welcher nothwendig jedes Eingehen der däniſchen Re-ſauf die orientaliſche Frage im beſten Einverſtändniſſe. und wenn es allenthalben befolgt würde, ſo kann 
Se ( f Apeßoliſcke Maſeſtst haben mit der Allerhöchſtenſhat die däniſche Regſerung an die Höfe von St. Pe- liſche Kabinet die Erhebung Ungarns contrecarrire!] Rechtes reconſtituirt werden wird. Die Aufrechthaltung, 
riſchen Statthalterei allergnädigſt zu ernennen geruhl. welcher ſie die Erklarung abgibt, daß fie, fobald einſgende Vorſtellungen nach London geſendet, daß derſſchenen Hoffnung iſt das große, das unſterbliche Ver⸗ 


$ illeton Nur kein Thauwetter, das iſt der allgemeine Wunſchlſheult mit den Wölfen, und ſelbſt die Tugend bedarſſeinſtudirt; Schauspieler und Schauſpielerinen ſcheinen 
ent . 


— 4 — Grenze transportiren zu laſſen, oder in's Gefängnißſkel unnütz verkümmern feu! Auch Augier's neuesſteſte und freiefte Humer! Das find Mädchen, wie 


Aus Paris. | 

2 geweckt, ſchwatzhaft, ſtets bei befter Laune. — 

f jetzt ni tel, Derſcha i das ift ihre Unverſchämtheit! Sobald eine Rollen vertheilt, ſo gibt man ihnen nur ein ath: 
Paris, das jcht nicht ſo begänne oder endete! |‘ racterifirt, da ende eit! \ 45 — . em 
Löwe und König der Woche iſt jetzt weder der beſte Sache einmal Mode iſt, et man nicht, mag ſielgault⸗Lebrun, deſſen Blut in fein ern rollt, nur ee ed we Ah 2 — Utbers 
muth den Fremden in Erſtaunen ſetzt, 4 den 
nator noch ein Tenor, weder ein Reitpferd noch eineſdem Programm der Modewelt ſteht, iſt gerichtet. Graf: Frage viele Tugenden; doch ihre Tugenden find nicht[Delassements. Ohne literariſche Bildung, baden dieſe 


93 0 22955 5 f 's mit der Polk 
der Woche, dem kein meiblites Herz widerſtehen kann, ou huldigen! und ſo war's mit de olka, als fie 
iſt derjenige, det am beſlen mit feinem Schlittſchuh noch etwas Neues war, und ſo iſt's mit allen Din⸗ 


x . 4 a * 242 el) je 1 ittel fü 7 
der mit dem Schlittſchuh zu fpielen weiß, wie Léotardſgungen wechſeln, Thätigkeit iſt das Heilmittel für viele } nn. 
mit dem e a der de ing 15 Schlitiſchuh⸗ Uebel, die Sühne für manches Unrecht. Das war ſchonſetwas Anderes, als die Dreifigfen 10 ehtdafger Robe, 
laufens aus dem Fundament verſteht. die Anſicht eines der feinften Köpfe aller Zeiten, desſwenn er eine Leonie Chéreau vertheidigt! 


alle andern hierin übertrifft! So hat die neue Revue: 
„A vos souhaits“ auf dieſer 


Fr erg i ; r, wie g . 5 
Pariierinen das Verfäumte nachzuholen ſuchen, dar] Dieſer Ausſpruch ift noch heutzutage fo wahr, wii oig gehabt. Hier werden die Stücke nicht feierlichlfallen waren, wenn dieſe häuslichen Symphonien lang 


man an künftigen Tdönen Nefultaten nicht verzweifclrelzur Zeit Macchlavellb's! Alles rennt, rührt fih, lärmt, 


den gewöhnlichen geſchäftlichen Verbindungen mit der 


i Ini ift di 1 zu den vorgeſchriek enen Amtsſtunden in den Amte den. Nach Durchfuhrung dieſer Operationen werden Die Breslauer Burſchenſchaft hatte an das 
Ko rt. 2 „ e dera ein. in einem Sm verdrängt, ziehenfauf Grundlage des Bankausweiſes von IR Decembe: kurheſſiſche Volk und die aufgelöfte zweite Kamms, 
** bet ie fr u den welthiſtoriſchen Erei niſſenſſie ſich in ein anderes Gemach zurück, wandern fie vonſo. J., wonach die Staatsſchuld an die Bank 258ſeine Adreſſe abgeſendet. Wie nun die „Bresl. tge., 
e bort g N einem Tiſch zum andern, und ſind jetzt, wie es beißt, Millionen beträgt, durch Rückgabe von Banknotenſvernimmt, iſt der Burſchenſchaft wegen dieſes Schritier 
erſter Größe gebt. bereits auf ein noch unoccupirtes Zimmer zufammeng::|138 Millionen abbezapit fein, und der Reſt innerhalb|von der akademiſchen Behörde eine Verwarnung cr: 
drängt, wo fie — die letzten Mohikaner des alten Sta⸗[24 Jahren getilgt werden. Der Banknotenumlauf von|theilt worden. | 
us — gemüthlich mit einander die Friedens pfeife ſchmau⸗ 477 Millionen Gulden wäre durch Einlöſung von Aus ee meldet die Hartungſche Zei— 
ie ben und künftige Schlachtpläne berathen, was ſie denn Banknoten um 138 Millionen, und durch Einzahlun; tung, daß am izten zg daſelbſt von der Stu: 

Deſterreichiſche Monarchie auch fortſetzen wollen, wenn auch nicht bis zum jüng⸗auf Actien um circa 109 Millionen, ſomit auf unge: behörde Kiſten mit Waffen in Beſchlag genommen 
Wien, 27. Jänner. Geſtern Früh 9 Uhr hatſſten Tage, fo doch bis zum 1. Februar, dem Ga⸗ffähr 230 Millionen reducirt, bei welchem Stande dieſſind, welche aus un einem Königsberger Kauf: 
un Riederberge hinter Purkersdorf eine Fuchsjagdſgentag. f Barzahlung aufgenommen werden könnte und müßte, ſmann zur Weiterbef e nach Polen zugegangen 
ſtattgefunden, welcher Se. Majeſtät der Kaiſer und In der am 24. d. abgehaltenen zweiten Sitzung während zu erwarten ſtünde, daß e Ver⸗ Aal In den Kiften ges ſich 2⁵ Gewehre, 
mehrere Prinzen beiwohnten. der Judicial⸗Conferenz handelte es ſich abermals um stangen nach Silber bedeutend nachlaſſen dürf 5 inden 8 * mehrere 1 Spitzkugeln. Die 
Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Wilhelm wirdſdas Thema, ob ungariſche oder öſterreichiſche Geſetz einerſeits der Bedarf zu Zollzahlungen wegfie Eine K. Pr. Ztg. fügt dieſer 5 die N 
erſt im nächſten Monate nach Venedig abreiſen. Deak hielt eine Rede im Sinne der früheren, der ſichſdererſeits der verdoppelte Bankfonds dem Publicumſbei, daß namentlich aus Frankreich auch nach der Pro— 


Lord, Bloomfield, welcher geſtern Abends bierſ uch der Tavernicus anſchloß. Die Verſammlung für alle Eventualitäten hinreichende Sicherheit bieten ſoinz Poſen Waffen geſendet würden, 
eintraf, wird den Titel Botſchafter (Ambassador) tam einftimmig darin überein, daß, obwohl die volle würde. Frankreich. 
und Genetal- Bevollmächtigter (General Plenipoten:|tändige Wiederherſtellung der vaterländiſchen Geſetzt Deutſchland. Paris, 23. Jänner. Herr Troplong hat bei Er⸗ 
tiary) führen. unmöglich, dennoch die früheren vaterländiſchen Geſetze, öffnung der geſtrigen Senats-Sitzung gar nichts ge— 


Am 24. Mittags bat der neuernannte außerordentelinfoweit es ohne Störung der Privatrechte geſchehen Bei der re N inst. ſprochen, was jedenfalls die einfachſte Form der Er⸗ 
liche Geſandte und bevollmächtigte Minifter des ‚fouver|könne, wieder herzuftellen, und bezüglich der auszufü ſhauſes am 23. d. fand das Umendement 2 Hi rach ſoͤfnung war und der Beurtheilung der Situation, 
ränen Johanniter⸗Ordens, Bailli Franz Graf Kolo'⸗ſenden Lücken von den für die verschiedenen Zweigeſder „in Vertretung der polniſchen Nationalität“ ſp Hr welche durch den Mund des Kaifers am 4. Febr. ge⸗ 
wrat⸗Krakovsky, feine Auffahrt in die k. k. Hof-ſder Gerichtspflege einzuſetzenden Subcommiſſionen Ein⸗Anicht die nölhige uterfüteng ‚8 ve \ uelſcbeben wird, in nichts vorgreift. — Eine eigens er⸗ 
burg gehalten, wurde von Sr. Maj e ſtät in befonderer|jelvorfhläge auszuarbeiten ſeien. a Camphauſen die Anführungen des eee nannte Commiſſion, der auch Herr v. Lagueronnſere 
Audienz empfangen und hatte die Ehre, ſeine Credi“ Das Stuhlweißen burger Comitat hat gleick⸗ſoie Anſprache vom 8. November 1858 an die Fee angehört, arbeitet ein Reglement über die Art und 
tive zu überreichen. falls aus Anlaß des k. Reſcriptes vom 16. d. ſchonfſter und aus der Thronrede vervollſtändigend unden 5 Weiſe der Veröffentlichung der Kammer-Discuſſionen 

Der zum k. k. öſterreichiſchen Geſandten am grie⸗ inen Beſchluß gefaßt, dahin lautend: Das Comitat, [den Worten die Thaten urd 1 8055 ſoit der ur die Beitungen aus. — Die Commiffion,, die mit 
chiſchen Hofe ernannte bisherige Minifterrefident inſiich überall an die verfaſſungsmäßigen Geſetze und haft hervorhebend; von . mit e der Berathung über das Project der Senatus-Conſulte 
Hamburg Heinrich Freiherr v. Teſta iſt geſtern Früßſnamentlich an die vom Jahre 1848 als Richtſtnupſkobe auf den verftorbenen Keuig, namenlich rate ſberraut it, hat Herrn Troplong zu ihrem Präfidenten 

5 des bei Ablehnung der Kaiſerkrone bewieſenen Gerech-ſernannt. Nächſten Samſlag fol die allgemeine Dig- 


von Hamburg hier angekommen und wild in Küczeſdaltend, fühle ſich nicht berechtigt, in welchem Benachiſdec dei Al f " el. 
nach Athen abreiſen. Geſtern batte derſelbe eine Be-ſimmer ſich eine Abweichung von denfelben zu erlau:ftigkeitsgefühls, wegen 28 fin ee cuſſion ſtattſinden. — Der Baron Winſpeare, der aus 
gen monarchiſcher chriſtlicher Geſtnnung, ſodann [Gaela in Paris angekommen iſt, wurde heute vom 


ſprechung mit dem Herrn Miniſter Grafen v. Rechbergſben, ſo wie es andererſeits auch nicht beabſichtige, über ef 
2 kr { mer und Haſſelbach. Der Minifter des Innern Grollppinifter des Außern empfangen. Eine Audienz beim 


und wird am Montag von Sr. Maj. dem Kaiſerſdieſelben hinauszugehen. m 0 In I . 
empfangen werden. N Die Freiſtadt Zen gg wird Civil⸗Croatien einder⸗] Schweren * 1 e än ar Kaifer ft ihm versprochen worden. — Die „Mouetls“, 
Den Mitgliedern des Comité's zur Berathung desſleibt und zu dem Fiumaner Comitat geſchlagen. ſes dem Abg. Bninski gegenüber: „Ich glaube, St das einzige franzöſiſche Schiff, weiches vor Gaeta zu⸗ 
Entwurfes der bürgerlichen Prozeßordnung Der Patriarch Raf acie hat an den Hofkanzler werden es billigen, wenn die Regierung im allgemei' ſcückgeblieben war, hat fi nun auch entfernt und liegt 
iſt derſelbe vor drei Tagen zum vorbereitenden Stu: kr 55 8 Schreiben achtet in welchlm — nen bei dieſer Debatte den Standpunkt ennimmt, ſich vor Neapel. — Der König von Sardinien hat wieder⸗ 
dium zugeſtellt worden. Der Tag des Beginnes derſoes 5 eben 57 — * und. Weſſe, wie viele) diefelbe nicht einzumiſchen, inſofern nicht eine be⸗ſum einen Brief an Napoleon III. durch einen feiner 
Beratbungen iſt noch nicht feſtgeſtelt. Dem Entwurfeſſeas en er 55 gegen di beliebt würde pf tefirt ſondere Aufforderung aus dem Haufe dazu vorliegt. ypjusanten dierbergeſchick. — Admiral Le Barlisr de 
ſind bisher keine Motive beigegeben, doch wird, wie die 11 2 tr Nati“ 0 ae Der Herr Referent hat es ausgeſprochen, daß das Tinan wird morgen oder übermorgen hierherkommen. 
„Tiib.“ vernimmt, im Juſtizminiſterium an einer Zu⸗ un * 7 i er 15 e uu leich Haus in der Adreſſe nur die Gefühle der Treue und Sen Geſchwader wird vor einigen Wochen, fo viel 
fammenſtelung der darin befolgten Prinzipien und der ſammlung em ungariſchen ag zug der Loyalität ausdrücken wolle; in welcher Form | mar bis jetzt weiß, den Wee ven Kore en Netz 
Rechtfertigung derſelben gearbeitet. zufammenzuberufen, „damit die ſerbiſche Nation aufſdies thut, darin hat die Regierung keine Veranlaſſung laſſen. — Die Prinzeſſin Mathilde gab am laben 
Graf Wickenburg wurde vom Staats mini⸗ Grund ihrer hiſtoriſchen und politiſchen Rechte jeneſſich einzumifchen, Wenn aber der Vorredner die. Samſtag einen Kinder⸗Ball zu Ehe nes kaiserlichen 
der zum Wosfigenden der. Ötabtermeiterungs + Come modisch echt re anke en erben ſgwerſte Bormürfe gegen die Regierung Sr. Weit einten. Aue Kinder erfhienen in Goflume. Das 
mißſion, angunt. Ungarn ſichern, ausarbeite und dieſelben zur Kenn "tät gerichtet hat, wenn derſelbe behauptet, daß ſie Feſt begann um 5 Uhr und dauerte bis 10 Uhr Abends. 
„Dr. Franz Schuſelka iſt in dem benachbartenſuiß der ungariſchen Krone gelangen laſſe und nu weder Verträge noch königliche Zuficherungen gehalten,| — Der Proceß Patterſon iſt verſchoben worden. 
Gainfarn, wo berfelbe Haußbefiger iſt, vom dritten Majeſtät als gefrönter ungarischer König denſalbrſdaß das Recht gekränkt werde, jo darf die Regierung — Man erwartet wieder mehrete intereſſante Broſchü⸗ 
Wablkörper zum Gemeindevertreter gewählt worden. nach gehöriger Prüfung die allerböchſte . — nicht ſchweigen, ſondern muß ſich dem ganz entſchiedenſren. Eine fol die bereits von Edm. About aufge: 
Die „N, Nachr.“ erhalten folgendes Telegrammſcdeue a. v biefe ollerhöcfte Enefhließung ſodang zuwſeanigegenſtellen. Ich behaupte zunächſt, die volniſchenſguffene Idee, dem Papſte Jeruſalem ls Reſidenz anzu⸗ 
aus Peſt, 24. Januar: „Se. Eminenz der Fürſt⸗Pri⸗ Staatsgrundgeſetze erhoben i Unterthanen Sr. Majeftät haben nicht das Recht, ausſweiſen, ſehr ernſtlich behandeln. Eine andere, welch 
mas von Ungarn, Cardinal Scitovszki, hat von Sr. Zur Valutafrage liegt jetzt das von der Han⸗ internationalen Verträgen beſondere Rechte für ſich abe] ei Amypot erſcheint, iſt von dem bekannten Publiciſteu 
Excellenz dem ungariſchen Hofkanzler Baron Vay einenſdelskammer zu Brody abgegebene Gutachten vor. ſzuleiten; ich behaupte, daß die Wiener Verträge nichts Desbrauz und behandelt den Rachat de la Venetie 
Brief erhalten, wonach Se. Majeſtät der König ſchon[Dasſelbe enthält zwei von Mitgliedern der Kammerſvon dem enthalten, was der Vorredner fordert; ichſoom k. k. öſterreichiſchen Standpuncte aus. — Die fräite 
am 21. October v. J. die Emigranten zurückrufenſherührende Finanzplane. In den erſten heißt es, behaupte, daß die Geſetze in der Provinz Poſen ge⸗ zöſiſche Paketboot-Linie zwiſchen Suez und Schanghai 
wollte, nur die Sequeſtrationsfrage ſei damals das[der Staat müſſe an den Patriotismus des Volkes wiſſenhaft beobachtet werden, daß die Zuſagen des Kö⸗ mit Anhalt in Saigun wird jetzt definitiv eingerichtet, 
Hinderniß geweſen, an dem dieſes Vrrhaben geſchei-ſappelliren, und nachdem die Regierung das Bertrauen|nigs in der ee e sn 2 ee dem nachdem man fie probeweiſe feit einiger Zeit befahren 
tert; nun habe aber Se. Majeſtät der König eine b desſelben in die n e Aera gekräftigt, die e entha ten, was jetzt e ser ie en hatte. Die Meſſag ries Imperiales werden, wie 68 
ſchleunigte Löſung dieſer Frage befohlen, und Sichfdurch das miniſterie e Programm im Umriſſe gezeisſwird der Provinz Poſen alle zugeſi erten Rechte ges heißt, den Dienſt übernehmen. 
gleichzeitig dahin zu äußern geruht, daß nach Hebung chneten Inſtitutjonen angebahnt und die Selbſtändig⸗[währen, aber mit aller Entſchiedenheit den Forderun⸗ Paris, 24. Jänner. Der heutige „Woniteur⸗ 
dieſes Hinderniſſes ſofort eine allgemeine Amneſtie er keit der Nationalbank bewerkſtelligt haben werde, vomſgen entgegentreten, welche mit dem Rechte nicht ver⸗ meldet, daß der Kaiſer geſtern den preußiſchen Gene⸗ 
folgen werde.“ Lande die Darbringung alles ungeprägten Silbers einbar find. Das iſt fie der deutſchen Bevölkerung ſchuldig, ral v. Williſen empfangen habe, der ein Schreiben 
Das Anſuchen der Statthalterei, das Peſter k. k. gegen Öpercentige Obligationen, die derſelbe allmäligſwelche an Zahl faſt der polniſchen gleichkommt.“ Im Sr. Mol. des Königs von Preußen übergeben, durch 
Landesgericht noch länger in feinen Localitäten im Co⸗ amortiſirt, verlangen. Der zweite Finanzplan gebtfmweiteren Verlauf der Debatte erklärte Graf Bninski welches das Ableben Königs Friedrich Wilhelm IV 
mitatshauſe zu belaſſen, iſt vom Comitat abgelebniſdahin, den Bankfonds zu vermehren, um die Bank auf das, was der Herr Miniſter gegen ſeine Perſonſund die Thronbeſteigung Sr. Maj. König Wilhel as 
worden. Am 23. d. hat die Comitatsſedria bereitsſſolvent zu machen. Das Capital der Bank wäre geſagt, etwas zu erwidern, halte er nicht mit der notiſteirt wird. Die Blät er fin: heute beinahe u 
die erſte ſtrafrechtliche Verhandlung gepflogen, während|durh Hinausgabe neuer Actien zu verdoppeln, wobeilWürde des Hauſes verträglich. Graf Mycielski fügtel Hälfte mit den okademiſchen Reden Lacordaire's — 
gleichzeitig im Landesgericht eine criminalrechtlicheſden Altienbefigern das Vorrecht der Subscription blie|hinzu, nachdem das Haus den Antrag der polnifhen Mit Guizors angefüllt. Letzterer brachte einen tieferen Ein⸗ 
Schlußverhandlung ſtattfand, und ſo tagen denn —fbe. Die neue, mit einem 25 jährigen Privilegium ver⸗ glieder nicht unterſtütze, möge es ſich nicht wundern, wenn druck, namentlich durch ſeine Sympathie für die Lei⸗ 
gewiß eine höchſt abſonderliche und in dieſer Weiſeſſehene Bank, übernehme von der jetzigen Staatsſchuldſſie keine Gelegenheit unbenutzt laſſen, gegen den Druck,ſoen und Gefahren des Papſtes hervor, als Lacordaire 
vielleicht noch nicht dageweſene Erſcheinung — in einſan die Bank per 258 Millionen einen Betrag vonder auf den Polen laſtet, ihren Proteſt „ois an dieſ Die Kaiſerin Prinz Napoleon und Prinzeſſin Clotilde 
und demſelben Gebäude für ein und denſelben Ge⸗ 120 Milionen, die der Staat mit 4 Percent verzinſſſäußerſten Grenzen der Culkur zu tragen“ (Mißbilli⸗ wohnten der Feierlichkeit bei. f 
richtsſprengel (das Peſter Comitat) zwei Fora, vonſund innerhalb 25 Jahren in monatlichen Raten in gende Rufe.) — Minifter Graf Schwerin erwiderte, 
denen das eine nach öſterreichiſchem, das andere nach Silber abzahlt. Die Bank darf keine Noten unter 10ſer wüßte nicht, wo er auch nur ein Wort gegen die a Spanien. h 
ungariſchem Geſetze Recht spricht und welche ſich gesjfl. hinausgeben, und behält ſich der Staat vor, 138 Perſon des Grafen Bninski vorgebracht hätte. Graff In Madrid, fand am 20. d. im Palaſt die 
genfeitig die Befugniß, dieß zu thun, ſtreitig machen.] Millionen Kaſſenſcheine a1 fl., 2 fl., 5 fl. zu emitti⸗„Bninski behaupte, die Geſetze ſeſen nicht gehalten wor⸗Inveſtitur einiger Spaniſcher Granden, unter andern 
Den in den neuen Status nicht aufgenommenen Be⸗ſren, welche an allen k. k. Kaſſen gleich Silber ange-ſden, er dagegen behaupte, fie find gehalten worden. des Generals Prim, ſtatt. Letzterer ſchwur bei dieſer 
amten der Statthalterei in, Ofen, find, wie man derſnommen werden. Die Amortiſation derſelben könnteſEr, als Minifter des Königs, könne es nicht ſchweigend Gelegenheit, für bie Rechte und die Perſon der Kö⸗ 
„Boh.“ ſchreibt, mit Ausnahme der Räthe keine Ent⸗ durch den Erlös der Staats güter, deren Verkauf all⸗ſhinnebmen, wenn von der Tribune geäußert wird, dielnigin, falls es nöthig fein ſollte, zu ſterben, was für 
hebungsdecrete zugeftellt worden. Sie fanden einfachſmälig durchgeführt würde, bewirkt werden. Die demikönigliben Verheißungen ſeien nicht erfüllt worden. Ereigniſſe ſich au in Europa zutragen würden. 
ihre Bureaur und Tiſche von Anderen beſetzt, Nalür⸗ Staate zufließenden Banknoten werden von Ihm derſes mögen einzelne Ueberſchreitungen in Pofen vorge⸗ Die „Epaca“ zeigt an, daß das kleine ſpaniſche 
lich empfahlen ſie ſich hierauf, um nicht wieder ſich[Bank zur, Abzablung der Schuld von 138 Millionenſkommen fein, aber fie find abgeſtellt worden und wer⸗ e * an neapolttanifhen © Küfte bleiben 
blicken zu laſſen. Nur eine kleine Anzahl der in ſolzugewieſen. Um nun in dem Vertrage auch der heimi-|oen abgeftelt werden. „Was Sie jedoch wünſchen, wird. Die Corte haben das Geſetz über Militär⸗Avan⸗ 
eigenthümlicher Weiſe Verabſchiedeten glaubten dieſeſſchen Induſtrie Rechnung zu tragen, konnte, fo. langelmeine Herren,“ ſchloß der Miniſter, „einen Staat im cement W und der Regierung 16 Millionen 
Thatſache in fo lange ignoriren zu müſſen, bis nichiſdas hohe Silberagio andauert, jedesmal auf einen Staate zu bilden, eine nach anderen Principien behan⸗[Realen zur iederherſtellung der durch die Urbers 
der amtsüdlichen Form genügt und ihnen ein Enthe⸗[ Monat hinaus ein Percentualzuſchlag zu den jetzt inſdelte Provinz, darauf haben Sie kein Recht, und das Hie Boescn angerichteten Verheerungen bewilligt. 
bungsdecret zugeſtellt iſt. Sie finden ſich nach weſeffectiver Silbermünze bezahlten Zöllen beſtimmt wer⸗ wird Ihnen niemals bewilligt werden.“ Die Vorſchüſſe für die Eiſenbahnen ſind gleichs falls 


fortgedauert hätten. Eine der Künſtlerinen entdeckteſihn höchlichſt zu geniren ſchien. Nur das Coupletſde paysans“, von M. E. de Jacobs de la Cottiète,ſſehen; doch man führt ſie, und das Zeugniß der an⸗ 
ſogar in ſich das Talent einer Milanollo und beab-[Mario's, das er bei der Sibylle fingt, und welchesſeine Galerie von Porträts, die mit geduldige, lleucſderen Sinne überzeugt ſie von ihrer Realität. Sein 
ſichtigt, die weltbedeutenden Bretter zu verlaſſen, umſden ganzen Reiz und die ganze Färbung eines voll⸗ fleißiger. Beobachtung entworfen find; den Roman Hauptagens iſt ein maſſiver Tiſch von anſtändigem 
die muſikaliſche Welt zu unterjochen. blütigen neapolitaniſchen Volksliedes hat, wurde beis|„Les Misères d'un Millionnaire“, von Amédéc Award. Hewicht, den unſer Medium mit einer Leichtigkeit in 
Die italieniſche Oper brachte am letzten Sonntagffällig aufgenommen. welcher ſchon wegen ſeines Titels von Arm und Reich Bewegung ſetzt, als handelte es ſich um eine Flaum⸗ 
zum erſtenmale Verdis neue Oper: „Un ballo inf Einen noch geringern Erfolg hatte Eduard Fouſ⸗ſverſchlungen wird, und den „Roman d'une Actrice®, eder. Er klammert ſich mit einem Arme und beiden 
maschera“ zur Aufführung. Im Ganzen läßt dieſſier's vieractiges Drama: „La Famille de. Puimene“,|von Paulin Neboyer, der jetzt von dem darin geſchil⸗ Beinen an einen Stuhl feſt, und berührt mit der 
Oper kalt; ſie verräth Spuren von Altersſchwäche. Anſwelches am Gymnaſe-⸗ Theater zur Aufführung kam. derten Pariſer Leben Abſchied 15 555 um ſich als treien Hand das enocme Möbel, welches augenblicklich 
„Nigeletio“ erinnert ſie in etwas durch Färbung undſEine aus Rußland vertriebene, Abenteurerin, Gräfiu|Biee-Conful nach Algeſtras zu begeben. Auch derſüder cure Köpfe fortfliegt und auf der andern Seile 
ähnliche Anwendung der Contraſte. Der „Ballo in[Yanka von Rudolſtoi, welche ſich beſtrebt, den etwas] Secretär des Kaiſers, Mocquard, veröffentlicht einenſdes Zimmers auf eine Matratze herabſchwebt, welche 
maschern“ iſt ein nach den beſten Vorſchriften ein⸗ naiven Abkömmling einer alten Familie in ihren Nez] Roman: „Jessie“ in der Revue Européenne, der einſzu deſem Zwecke dort ausgebreitet iſt. Oder das Me⸗ 
balfamirten Leichnam, welcher, Dank einigen magneti⸗ zen zu fangen, iſt die Heldin des Stücks. Daniel def Familſen⸗Roman, ein geſchickt gruppirtes Gemälde vonſdium läßt eure Hände zugleich mit den ſeinigen auf 
ſchen Handgriffen oder galvaniſchen Wundern, für den Puiméns zappelt nun in dieſen Netzen hin und her, mehr innerlicher Empfindungstieſe als äußerlichem Ef⸗ den wunderbaren Tiſch legen, der ſich ploͤtlich erhebt 
Augenblick eine Juuſion hervorruft, als ob der Körperſſchwankt, ob er die ſchöne Danka heiraten ſoll, bis fie [feet ft, . und auf den Köpfen der Anweſenden niederläßt, ohne 
lebe und ſich bewege. Doch die Stele iſt ihm en⸗ſam Schluß ergibt, daß von einer Heirat nicht die Sehr viel macht noch immer Squire, Home's daß dieſe fonderbare Friſur mehr Druck ausübe als 
flohen. Scribe's und Auber 6: „Guſtav III. oder der[Rede ſein kann, da der wirkliche und leibhaftige Gatte Nachfolger, von ſich ſprechen. Er war, ehe er ſich zurſirgend eine gewöhnliche Perrücke. Doch wenn man 
Maskenball,“ behandelt eigentlich denſelben Stoff, Nurſder Gräfin wohlbehalten eintrifft und feine Rechte [ Würde eines Mediums erhob, Journaliſt in Nord⸗ n dieſem Augenblicke die Unvorſichtigkeit beginge, die 
iſt die Handlung nach Italien verlegt, und ſtatt eincsſauf die vorgebliche Witwe geltend macht. Der Ver⸗-ſamerika und redigirte eine Zeitſchrift: „Das Bannerſbampen berbeizubringen, fo würden die Geiſter, wel- 
Königs von Schweden ſpielt ein Herzog von Olivarez,Itaſſer, ſonſt ein Mitarbeiter Augier's hat Talent — des Lichtes.“ Seine Leichtigkeit „Verſe zu machen, che den Tiſch in der Luft halten, davonfliehen, und 
Gouverneur von Neapel, die Hauptrolle. Nur einzelne doch werden einzelne glückliche Einfälle das im Gan⸗ſoll fo groß ſein, daß er in einer Minute gegen zwan⸗Tman, Gefahr laufen, von dem herabfallenden Moͤbel 
Nummern der Oper fanden Beifall, ſo z. B. die Ba⸗Jzen ſchwankende, in Inhalt und Form gleich unbedeu⸗ zig Zeilen aus dem Aermel ſchüttelt. Ich weiß nicht, zerſchmettert zu werden. Laßt euch das geſagt ſein, 
riton⸗Atie des vierten Actes, welche Graziant mit derſtende Stück nicht über Waſſer halten können. Fräu⸗ſob er zu den „Spiritualiſten“ oder „Spiritiſten“ ge⸗ſwenn euch euer Leben lieb iſt! (Independance.) 
Pracht feines wunderbaren Organs vorträgt, und dieſtein Lagier debutirte zuerſt in dieſem Stück auf demſhört, denn dieſe beiden Secten der neuen Geiſterſeher . 
Witz ſprühenden Couplets des Pagen Oskar, weſche dee und nahm ſoſort ihren Plotz neben ſind durch eine ſehr weite Kluft geſchieden, obgleich 
Fräulein Battu durch bos hafte Grazie, tactfeſte SchuleſRoſa Cheri ein. A 5 ich den Unterſchſed zwiſchen ihnen nicht anzugeben ver⸗ 
und glänzende Stimme zur Geltung bringt. Am wies! Ven neuen Büchern mahnen wir „das Meer“ mag. Die Phänomene Squirc's haben den Fehler, Vermiſchtes. 
nigſten Erfolg hatte dies mal Mario, der eine ſehr lange ſven Michele, ein Werk, reich an poetiſchen Schilde⸗ſdaß fie nur in der Finſternſß zu Stande kon men, WE] e On ger 1. f. Hef, und Staate ruckerel werten gegen wa 
auch mit Dialog reich ausgeſtaitete Rolle ſpielt, was rungen von glänzendem Colorit, dann die „Silhouettesſcurch es natürlich ſchwer wird, etwas von ihnen zuſtig einige Aquarelle chromolithographiſch ausgeführt, — ve 
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bewilligt worden. Die Königin hat eine Million Re:Iman dagegen der „AZ.“, hat nach Paris geſchrieben:] Betreff der Steuerregulirung mit der Majorität der! — Peſti Hirnök berorwollet die Gründung einer ua ienal⸗ 
alen zur Unterſtützung für die Ueberſchwemmten ge⸗„Mein General hat keine weſentliche Conceſſion ge⸗Mitglieder in Conflikt gerathen, demzufolge Se. Ho⸗ al e chen ee en Plan dem⸗ 
ſpendet. Die Handkußfeierlichkeit iſt glänzend ausge-[macht — wir ſchlagen jedenfalls auf der ganzen Li- heit die Sitzung als aufgehoben erklärte. Dieſe Maß- das eh ei 60 700 15 19 a —— — 
fallen. Die Präſidenten der beiden Kammern habenſnie los.“ regel und ſelbſt die hierauf durch den Fürſten ausge- Fiume betrieben. neun de 8 
die Königin wegen des Friedens und Gedeihens der General Türr hatte der Tochter Garibaldi's einſſprochene definitive Schließung der Kammer ſoll leb⸗ 


Nation inmitten der europaiſchen Aufregung beglück⸗ [Halsband als Neujahrs⸗Angebinde vom Könige Victorſhaften, ja ſogar thätlichen Widerſtand hervorgerufen, befintet ſich gegenwärtig in Wien. Wie die Trieſter⸗ Zeitung 
wünſcht. Nach der „Espana“ hat die Regierung die Emanuel mitgebracht. Garibaldi ſieß dem Könige fürlund die Widerſpenſtigkeit der Deputirten Se. Hoh. [tiven Abſchluß der Verhandlungen wegen. Grrichtung einer 
telegraptiſche Nachricht erhalten, daß in Mogador dieſdieſen Beweis feiner freundſchaſtlichen Gefühle dankerſzur Anwendung bewaffneter ewalt bewogen haben, Dampfchiffabrt⸗Linte zwif f N 5 


vierzig Millionen eingeſchifft word ind, welche dieſund i i krpekenber o 
Marokkaner zu bezahlen ui, n ſind, weiche Pieſesd ien e gebenheit verſicher 


Der N. Ev. K. Z. 


% g f \ . RT: 01. — Staatsbahn 41, — Gred,. Mobil, 646. — Lem b. 467 
früher Soldat im fpanifchen|gelöft zu betrachten. So erfahre ich unter Anderem, [Gerüchte wird mit Spannung erwartet. — Defterr. Kred. Alt. fehlt. Fri Conſels mit 91 ½ gemeltet. 


Geſellſ Turkei. Krakauer Cours |, Senke Eid date b, 

f ? f 5 f Der r- 24 1 s 12 soln. perl., fl. poln. r - Boln.'Ba blen fu 4 

er une om, 9. Dbtober, in Folge einer neun Mann in Coſerta find, und daß von der Divi-| Die Zahl der bis jegt zum Katholicismus zurück⸗ det Wahrung f. reh 200 . ahnte 208 Sant ent 
in Depeſche von Granada, in Barcelonaſſion Coſenz gar Niemand mehr dort fein ſoll. Man a 


gekehtten Bulgaren in Konſtantinopel über⸗ Courant für 430 fl. oͤſterr. Mah ung Thaler 66", ver., 65 
ſteigt, wie man unterm 13. d. der „Trieſter Ztg.“ bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. . Waßhr. ft iz 
ſchreibt, bereits viertauſend und dürfte in den nächſtenſlangt, 150 bez. — Ruſſiſche Imberials fl. 1 48 l 12.2 


i 8 a inige Vortheile in den Abruzzen errungen. In Chieti,ſoer unter der Regierung des Sultans lebenden Bulga⸗ Bein. Pfentvneſe nebil lau, Cub f. . 00 gert is rei. 
in Granada, Sevilla, Malaga, Gibraltar und ande-[Tagliacozzo und Ascoli fol es ihnen gelungen ſein, zen in kürzeſter Friſt vielleicht mehr als drei Viertheile 3 Ball, Bandbreite bf Tan nennen d ne en 81 
. F verl. 87% bez. —. Grundentlaſtungs⸗ Cela et after 
i A g 0% ] Währung 63.50 verlangt, 62.50 bez. — National⸗Anleihe von dem 
werden. Die ruſſiſche Regierung ſieht es natürlich Jae 1881 fl. öder. Wäbr. 75 — 73.50 bezahlt.“ Aktien 


38 Gefangene füſilirt. Gegen Teramo ziehen eben =mit ſcheelen Blicken an, daß ihr in Conſtantinopel al⸗ſoen Cart⸗rutdwigsbahn, ohne Couvons und mi! der Einzahlung 
falls ſtarke Kolonnen piemonteſiſcher Streitkräfte. lein ein Contingent von 35,000 Seelen entgehen ſoll, 70 U. onerr Wabr. 173 vert, Ii me. 
denn ſo groß if die Zahl der dort lebenden Bulga⸗ Lotto » Ziehungen van 26, Jänner. 
ren, von denen in kürzeſter Zeit, alle oder doch die Wien? 2, 0, 30 iS, „82. | 
Mehrzahl dem griechiſchen Patriarchat und fomit dem e ee 
ruſſiſchen Einfluß entfremdet fein werden. Der rufficls — — 


Neueste Nachrichten 


— 


ibn wichtig iſt); aber zu gleicher Zeit hat er freislmen worden. Graf Cavour's Organe in Italien und Fagon ſelig werden.“ | bat fie den Con⸗wird morgen nach Stockholm reiſen; 
müthig ſeinen Glauben und die Lehren des Evange⸗ Frankreich ſuchen dieſe Thatſache durch allerlei Phraſenſſervativen die Erlaubniß zum 


auch zur Nacht arbeiten, Mordverſuche, und wollte Wilhelms. Nach der „Berlingſchen Zeitung“ hat das 
das bereits Erbaute durch Brandligung zerſtören. 


Punct hervorheben will, daß der Minifter dem König. Schiffe eine Waffeneinfuhr verfucht werden wird, oder Oſtſee organiſire. Weiter meldet die ae daß 
bereits gelungen iſt. Vor Kurzem hämlich find Fahr⸗ſdas Feuer der piemonteſiſchen Flotte gegen Gaeta 
zeuge mit italieniſcher Flagge angekommen, welche fürſbisher ohne Reſultat blieb. 
Süditalien Ochſen und Pferde geladen haben, und von. Dapeſchen aus Neapel, welche die „Patrie“ un⸗ 
dieſen Schiffen glaubt man, daß fie auch Kiſten mitſter allem Vorbehalt wiedergibt, verſichern, daß von 
Waffen an Bord gehabt haben, die zum Tranſit nachſminiſteriellen Veränderungen die Rede jei und Piborio 
unſerem Hinterland, wenn nicht nach Ungarn ſelbſt. Romano ſehr bald aus dem Kabincte treten werde. 
beſtimmt geweſen ſeien. Hätten wir hier eine kräftige Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
Localbehörde, fo würde allen Landungen von Waffen Turin, 25. Jänner, Bezüglich des Bombarde⸗ 
Paolo Imbriant für öffentlichen Unterricht, La Perzaſſehr bald geſteuert fein; allein türkiſche Beamte, dieſments Gasta’s cirkuliren hier verſchiedene Gerüchte; ein 
das der Finanzen, Oberty das der öffentlichen Arbei-füberdies noch von einer Centralregierung abhängig. Theil behauptet, Gaeta ſei zur Uebergabe (2) geneigt, 
ten, Spaventa blieb für die Polizei. ö find, die keine Befehle in dieſer Beziehung ergehenlder andere Theil, daß ein oder zwei piemonteſiſche 
Nachrichten aus Gasta zufolge find neapolitani⸗ſläßt, ſehen und hören nicht, was um fie her vorgeht. Schiffe durch das Feuer der Feſtung in den Gr nd 
ſche Marine = Officiere , welche den Dienſt in Gadta Amerika. gebobrt worden ſeien. Eine Bombe aus Gaeta fiel in 
verweigert haben, vor ein Kriegsgericht geſtellt wor-“ Der Convent von Süd⸗Carolina hat einen aufſein piemonteſiſches Pulvermagazin, tödtete 185, und 
den. Es befanden ſich nur zwei neapolitaniſche Schiffeſ die Ausgabe von Kaperbriefen bezüglichen Beſchlußſverwundete mehrere Piemonteſen. 
vor Gasta. gefaßt, durch welchen dem Militär⸗Ausſchuß aufgege Ein Leitartikel der heutigen „Opin one“ erklart: 
Die Beſatzung von Gaeta beſteht zur Stundeſhen wird, darüber zu berichten, ob es im Falle offe⸗[Cavour's Programm finde in Italien entſchiedene Ma⸗ 
aus 4000 Artilleriſten der Marine einbegriffen, 600 ner Feindſeligkeiten zwiſchen Süd⸗Carolina einerſeitsſjorität. Italien werde nicht von äußeren, Feinden be⸗ 
Schweizern, 400 Fremdenlegion, 700 Gardeſchützen, ſund der Regierung der Vereinigten Staaten oder ein⸗Idroht; die Gefahr drohe von jener inneren Sekte, 
8000 Infanteriſten (guides de la garde) und 500]; einer Unionsſtaaten andererſeits zweckmäßig fein mürz|weldye ſich die Apoſtel der Freiheit wähnen, Europa 
reitenden Jägern. Im Ganzen etwa 14,000 Mann. de, Kaperbriefe an Individuen auszugeben, welche ſichſan allen vier, Enden in Brand ſtecken möchten, den 
Der „K. Ztg.“ ſchreibt man aus Rom, daß derſfreiwillig zum Dienſte zur See erbieten „und genü⸗[ Ruf „Italien und Victor Emmanuel“ nur als 
Peterspfennig ſeit Neujahr fo reichlich hergefloſſen ſei, gende Gewähr dafür geben, daß fie in dieſem Dienſteſproviſoriſches Mittel zu ihrem republikanfſchen Rufe: “ 
beſonders aus der nordamerikaniſchen Union, daß in dem Völkerrechte die gehörige Beachtung zu Theil, Gott und Volk“ benützen wollen. Für Italiens" 
der Staats⸗Centralkaſſe bis zum Juni nicht allein zur[werden laſſen werden.“ In Louiſiana waren mehrere Heil muß die Allianz mit Frankreich A er⸗ 
Beſoldung aller Beamten die nöthigen Geldmittel zur Forts und das Baton Rouge-Arjenal von der Tren⸗ſhalten und der Krieg mit Oeſterreich unterlaſſen 
Fa A auch ar 3 ee aungspartei beſetzt worden. — New⸗York hatte dieſwerden. 0 
48 da und ſelbſt für Eventualitäten gnügend gef. far N taates der Bundes-Re⸗ 
Chen Im geſtern mitgetheilten Briefe an das Centracſſorgt iſt. Die Regierung habe im augenblick ihrer dikung in Weſſingten der Werdet geſtellt. 
Comité ſpricht der General ſchon nicht mehr vom 1. höchſten Bedrängniß in Paris und London vergebens“ r 
März, ſondern vom Frühjahre 1861; Garibaldi ſeiſ Schritte wegen Abſchließung eines Anlehens gethan. 
noch weiter gegangen und hat dem Könige verſprochen, Nun helfe ihr eine ganz andere Macht, die der zu 
er wolle warten, wenn es ſein müſſe, nur ſolle Sei⸗ jedem Opfer bereiten teligiöfen Anhänglichkeit und 
tens der Regierung nichts zur Bewaffnung der Nation Pietät. 


verabſäumt werden. Graf Cavour if fomit feiner General Govon hat nicht erlaubt, daß die Reor- f reiſe ihres Eigenthümers nach Warſchau nur noch bis zum näch⸗ 
Sache ganz ſicher. (Ein Adjutant Garibaldi's, ſchreibt aniſirten Päpſtlichen Soldaten die Wache im Vaticanſſten Mittwoch eröffnet fein. f 
1 95 Er hat erklärt, d f dest. , Der bereits erwähnte Plan der Gründung einer Geſell⸗ 
— — ͤ . ———— ie hier’. der ee ee 5 ſchaft zur gegenſeitigen Unterſtützung von Seiten der 
f N Y m 5 * 
— Ihrer Majeftät — er 1 Auguſta 5 45 fiehe.” 
— eine i : der Kriegsthaten un rmee ind ; Mitthei ; J 
letzten ee chen Ae baiſſelen Die erhabene Beſchügerin Nach einer i S „Nazione“ belaufen 
unſerer Künſtler vereinigt in einem Album, deſſen Ausführungſſich die päpſtlichen i gegenwärtig auf etwas 
Alerhöcfidiefeibe den Herren Noliſch, Reichhalt, Maly, L. mehr als 11.000 Mann; in letzter Zeit find 12 ge⸗ 


ſeligen Stimmung des Volkes gegen England, ale ſkaſterium für Inneres, Agricultur, Handel und Indu⸗ 
gegen den Proteſtantismus, indem fie ſich im Ganzenfſtrie, D'Avoſſa das der Grazia und Giuſtizia, Com⸗ 
ſehr erbittert gegen die verhafteten Proteſtantenſmendatore Macmi das der geiſtlichen Angelegenheiten, 


aus ſprach.“ 
Danemark. 

Die holſtein'ſchen Mitglieder des Nationalver⸗ 
eins hielten am 13. d. eine Verſammlung in Kiel 
und beſchloſſen bei derſelben eine Erklärung, worin ſie 
ihre Anſchauungen über die Stellung Holſteins und 
Schleswigs zu Deutſchland und über die nothwendigen 
Reformen in den inneren Verhäliniſſen des Landes 
aus ſprachen. Die nächſte Folge dieſer Erklärung war, 
daß die Kopenhagener Regierung den Nationalverein 
für die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg verbo⸗ 
ten hat. Dem Advocaten Lehmann in Kiel, Ausſchuß— 
mitgliede des Nationalvereins und zugleich Abgeordne— 
ten zur holſtein'ſchen Ständeverſammlung wurde am 
18. amtlich mitgetheilt, daß er von der Praxis ſus⸗ 
pendirt ſei. 


* Italien. 
Der Turiner % Corr. der „K. 3.“ verſichert, daß 
Garivaldi vollkommen bereit iſt, feine Pläne zu ver— 


hurde in zwei unter den Vorſitz des von ihnen zur Uebernahmeſgen jener, die ſich ergeben baben. Fuad Paſcha ber. 
00 Antes nes Curd A Geſellſchaft eingeladenen Prof. richtet diesfalls an die Pforte. Vely⸗Paſcha. iſt rum 


Ma blreſchen Züge » d if j Dr. Stobel ee . wa Geſandten in Paris ernann. 14 post. 
er 3. ie. anvertraut hat, einige der zahlre ; N jogene Kanonen un ‚en mit Kriegämateriaifrungen der vom Medactions«Gomind ve Statutenentwur Nachtr etzten eberl ö poſt. 

Pera Nag eee en deſſen 418 b in Civitavecchia für die päpflichen Trup⸗ſangenommen. Die Geſellſchaft umfaßt alle Studirenden der hier chtrag zur letz Ueber : 

Betz denſelben ein ſchoͤnes, anſpruchsloſes D 


Adtın enwärtig ein jahlreihes Publikum wird Antheilſpen angekommen. 7 x 

Kann len. "Dies, Album „ne ſich einem n Sher Donau- Jürſtenthumer. 0 
iſchen Künſtlern ausgeführten Werke an, we . Ei Telegramm vom 23. d. meldetſanvertrauten Fonds. { 11 

Ma ferti⸗ in Marſeiller 23. d. 14, Schulinſpect 

Ie int aus den Kriegsjahren 1848 und 1849 haben anſe noch Privatberichten aus Kon ſtan inopel Fürſt u Der hochw. Dekan und Kreis⸗Schu or P. Staniskaw 


In a f Or⸗ C lachiſchen Abgeordneten mitge⸗ igafionen zur Anlegung einerſſchritte gemacht. M n 5 * 
In W Offenbach, der Componiſt des „Or⸗[Cbuſa habe den wa ge⸗ſöfl. W. in Grundentlaſtungs⸗Obligatione Anlegung eine j . 90 sie 
„aus Parie 9 —— und wird an einem der nächſten theilt, die moldauiſche Abgeordneten-Kammer werde ſich[Mädchenſchule in ſeiner Geburteſtatt Cieskowice im Sandecer Canton, 13. Decbr. Die Eingebornen zeigen 


wenig Vertrauen zum Frieden, Des für Canton ber 


„ Die k. k. galiziſche Landeskommiſſton für Perſonalangele⸗ Himmte Kriegscontribution ist, bezahlt worden 
) 5 den 


genheilen der gemiſchten Bezirksämter hal den Gerichts⸗Auskul⸗ 


irksaktuar provi 3 
fg führt — behauptet, daß die Frau von ihrem Gatten, ob- Januar geſchrieben: Aus der moldauiſchen Hauptſtadt eee g — ey 
an fire lach 78 dine Ninban igen eich Almen m fen noch geſtern kehr befriedigende ge über den] Werzeihimiß der 1 Ta hen und Ae 
fangen 1 . Gr] Verlauf der Wahlfeierlichkeiten vom 17. bier ein, OU DER 


i — — 9 Tue TI bei Te ut. 
ürſt Couſa noch im La i 23. d. M. bei d 8-| Angekommen ſind die Hertn Outebefiger: Ad Sendrow- , 
lenniniß Herrn Wachtel auffordern laſſen, ſich zur Verantwor⸗ſund ſollte denselben zufolge Fürſt Couſ ufelSubjfribenten, welche bis zum der anf ba nas N De fi 1) 95 55 Kon 


Verantwortlicher Redackeur: Ir. U. Voter 


5 ö f im ni „und da Stanislaus Jaſtrzemb Q 
tung auf die Kl ach : ückreiſ treten. anz imftaſſen in Wien Beträge von 5000 fl. un 210 Daſirzempel g 
* age in Hamburg zu ſtellen. is deren en Woche die Rückreiſe an is x ter folgende: J. k g ; ti ielonlowert a. Polen. oN & Ham 
1 — Münden find viele Damen damit bejhäftigt, Ghar.Widerſpruche mit obigen Nachrichten taucht bier ſo ee renal mund, Fi 2 Kein 48 be 10 die Herrn Gutsbeſther ? ⸗Grcß Stang Kubehetk , 
den. Auch i Je 2 ＋ 1. — wu Dan — dr dieſeben ein äußerſt beunrubigendes, mit den jüngften rich 100,000" „die öſterreichiſce Stadtteifenbapn.Befelicaft| Grat e e N, Graf Miezdlaue J cs hdl, Mlanpay 
erwundeten in 1 1 Etlebniſſen jedoch in durchaus nicht grellem e 2,000 C00 fl. die Kreditanfialt 0g h SR 210% Male Kafmir "Yun ae teens gsi 
* Jn Flo renz erzählt man ſich ſcherzhaft, daß der König ſtehendes Gerücht hier auf, welches vollkomme 9 eig: ſſchild 1,500,000 fl., H. Tode liier 5 „00 fl, Morizyß Angekommen it Herr Fraß adiekaus Komet eier 
Viktor Emanuel feine Kinder deshalb nach Toscana gefhidt| „ur iſt, lebhafte Senſation zu erregen. Es heißt naͤm⸗ on 7 1 own 410.600 8. 0 80 bis Tard = ani ‚Raorwol 
n „ 1 Se . R If, S. urmann's Erbe Au „ S. ohann Adolſſa . 4 „BETH ‚BEDTWe 
um fie dert italteniſch lernen zu vefſen. lich: der Fürſt ſei bei Eröffnung der erlag Fürſt zu Schwarzenberg 100,000 l, Eduard Wiener 100,000 I; — pa E nn 

— 1 Kammer ſogleich bezüglich des erſten Vorſchlages im. ze. ze. eti n en. Eduard Ritter von Homolacz na „ e 


mtshintt, 


— — 


N. 361. Ediet. 


Ueber Einſchreiten der Krakauer k. k. Finanzproku⸗ 
ratur Namens des h. Aerars wird bekannt gemacht, daß 
die Empfangsbeſtättigung der beſtandenen Staats ſchuld⸗ 
Tilgungsfondskaſſe vom 15. Februer 1853 3. 2054 
über den vom geweſenen Gawlowker Kameralförſte Peter 
Janota geleiſteten Dienſtkautionsbetrag von 50 fl. CM. 
in Verluſt gerathen iſt. 

Es werden ſonach gemäß $. 202 G. O. diejenigen 
welche dieſe Urkunde in Händen haben aufgefordert, die: 
ſelbe Empfangsbeftättigung binnen einem Jahre von der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die „Krakauer Zci— 
tung“ gerechnet dieſem Gerichte vorzubringen, widrigens 
foll die fräglihe Emfangsbeſtättigung vom 15. Februar 
1853 3. 2054 für nichtig gehalten werden. 

Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. 


Krakau, am 15. Jänner 1861. 


(2461. 2-5) 


N. 3096. Kundmachung: 


Zu der am 2. Jänner l. J. ſtatigebaßten 329. Ver⸗ 
loſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 114 
gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält ausſchließlich Banko⸗Obligatio en 
im urſprünglichen Zinsfuße von 4% u. z. Nr. 54571 
mit einem Achtel und Nr. 55054 mit einem Drittel der 
Capitalsſumme, ferner die Nr. 54505 bis einſchließlich 
54570, dann die Nr. 54577 bis einſchließend 55044 
endlich die Nr. 55087 bis einfchließlich 55184 mit der 
ganzen Capitalsſumme im Geſan mt⸗Capitals-Betrage von 
1.212,340 fl. 43 kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24,246 fl. 49 kr. 

Die in dieſe Serie enthaltenen einzelnen Obligations: 
Nummern werden in einem eigenen Verzeichniſſe nach⸗ 
träglich bekannt gemacht werden. 

Für dieſe verloſten Obligationen werden 4% EM: 
Verloſungs⸗Obligationen oder auf Verlangen der 
Parthei nach Maßgabe des in der Kundmachung des 
k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 3. 
5286 (R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Umſteuungs— 
Maßſtabes 5% auf öſterreichiſche Währung lautende 

nen erfolgt. 
e Ban 1 allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 15. Jänner 1861. 

. BU. ED linie ad as 
N. 90. Ankündigung. (2462. 1-3) 
Zu Folge der hohen k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗ 


Verordnung Abth. 5 Nr. 215 ddto. 16. Jänner 1861 l Veragtals 


wird am 8. ae 
Stunde in der Amt N dr 
Magazins = Verwaltung zu Podgörze, die ‚öffentliche 
Offerts⸗Verhandlung wegen Einlieferung von: f 

3000 Sage: Drei Tauſend n. 6. Metzen Weitzen 
à 80 n. ö. Pfd, dann 1 

23,500 Sage: Dreiundzwanzig Tauſend Fünfhundert 
n. 5. Metzen Korn à 75 Pfd, und 

2000 Sage: Zwei Tauſend n. 6. Metzen Hafer A 
45 n. ö. Pfd, zu Podgörze oder Krakau mit Vorbehalt 
der hohen Genehmigung abgehalten werden. 5 

Die vornachgewieſenen Naturalien⸗Quantitäten müſſen 
in 4 gleichen Monats⸗Raten vom Tage der erfolgenden 
hohen Genehmigung zur Abſtellung gelangen. 

In Betreff der Qualität der zu liefernden vorbe⸗ 
zeichneten Naturalien, ſo wie auch deren Einlieferung 
werden die beſtehenden Normen feſtgehalten; welche bei 
der genannten Verpflegs⸗Magazins⸗Verwaltung in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Die Offerte werden ſowohl auf die ganzen Quanti⸗ 
täten, als auch auf kleineren Partien, jedoch nicht unter 
200 n. ö. Metzen angenommen; die mit 10% Vadlum 
verfehen, dis Schlag 12 Uhr am Behandlungstage in 
der benannten Amts⸗Kanzlei einzulangen haben, wobei 
bemerkt wird, daß fpäter einlangenden Offerte unter kei⸗ 
nerlei Bedingung berückſichtigt, fondern als Nachbote be: 
handelt werden. | 
K. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie und Verrechnungs⸗Magazins⸗ 

Verwaltung zu 

Podgörze, am 23. Jänner 1861. 


Im galiziſchen Poſtdirections⸗ Bezirke iſt eine Offi⸗ 
cials ſtelle letzter Claſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 
fl. ö. W., gegen Cautionsleiſtung von 600 fl. ö. W. 


Nachweiſung der zurückgelegten Studien, Kenntniß der 


Landes⸗ und 
keit, ſo wie die N . 
die abgelegte Officialsprüfung binnen 14 Tagen bei der 


i inzubrin 
a en Poſtdirection einzubrangen. 
N Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 


Lemberg, am 2. Jänuer . 

N. 2879. Edykt. (2457. 3) 
Przez c. k. Sad powiatowy w Starym Szezu 
705 wi — 7 w dniu 29. KWietnia 1858 


zmarla Tekla Molewicz w Starym 88295 2 pozo- 
stawieniem rozporzadzenia ostatniéj WON 
rym ustanowila dziedzicami cörki 
clezke zamgzng Glowackg, Zofig zamezna 
ska i Kunegundg Molewiez, oraz Walentego 
lewicza, syna. 
Sad nieznajgc 
wzywa takowego, 


In der Buchdruckerei des „OZAS.“ 


pobytu Walentego Molewicza 
zeby w przeciggu roku jedlu 


od dnia nizéj wyragonego liuzge zylosil eig w lyın- 

ie Sadzie i oswiadezyl sie za dziedzien tem pew- 

nic. ze w przecivnym razie spadek bylby per- 
„‚[waktowany z dziedziceami do przyjeeia onego2 sie 
(2465. 30 gloszonemi i 2 kuratorem Janem Molewiezem 
la niego ustanowionym. 


2917936. Kundmachung. 


reich ob- und unter der Enns, dann Salzburg wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge des hohen 
Fnanz⸗Miniſterial⸗Exlaſſes von 6. December v. J. 3. 
50120/1128. 


eg0 28 6 


Stary Saez, dnia 28. Grudnia 1860. 


— — 


(2460, 3) 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Oeſter⸗ 


A. Die tarifsmäßige Einhebung der Ber: 

zehrungsſteuer ſammt dem mit Allerhöchſter 

Entſchließung vom 12. Mai 1859 angeordneten 

20pEt. außerordentlichen Zuſchlage zu der Verzeh⸗ 

rungsſteuer und den Gemeindezuſchlägen von allen 
in dem, für die Stadt Linz, gegenwärtig in Wirk: 
ſamkeit ſtehenden Verzehrungsſteuer-Torife aufge⸗ 
führten Artikeln, dann 

des ärariſchen fixen Briefſteuerzuſchlages ſammt 
den 20pCt. außerordentlichen Zuſchlage hiezu von 
dem in Linz erzeugten gebrannten geiſtigen Flüßig— 
keiten, ferners 

Die Einhebung der Wegmauth auf den dortigen 

zwei Stationen San dſtraße und „Heiligen: 

ſtiege für die Zeit vom erſten Mai 1861 bis 
letzten October 1862 und mit Vorbehalt dei 
ſtilſchweigenden Erneuerung für das Verwaltungs⸗ 

Jahr 1863 d. i. bis letzten October 1863 — im 

Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wer: 

den wird. 

1. Die Verſteigerung wird Montag am fünf und 
zwanzigſten Februar 1861 um 9 uhr Vor⸗ 
mittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 
Linz abgehalten, und es werden bei derſelben münd⸗ 

liche und ſchriftliche Anbote, welch“ letztere mit einer 

Stempelmarke von 36 kr. öſterr. Währ. verſehen 
ſein müſſen, und zwar zu erſt bezüglich der beiden 
unter A. und B. abgeführten Objecte vereint, dann 
aber auh bezüglich der Wegmauth gefondert ange 
nommen werden. 

Der Austufspreis als einjähriger Pachtſchilling 
für die vereinte Verpachtung der Verzehrungsſteuer 
ſammt dem außerordentlichen 20pCt. Zuſchlage und 
der Gemeindezuſchläge dann der Wegmauth beträgt 
Einhundert Sechszig Sieben Tauſend 
Siebenhundert den (167,750) Gul⸗ 
den öſterr. Währung wovon auf die Ver⸗ 
zehrungsſteuer und dem auß vor. eitlichen 20pEt. 

a nnn 

auf die Gemein dezuſchläge 45,580 fl. 

und auf die Wegmauth. 4,590 fl. 
Zuſammen . 167,780 fl. entfallen. 

3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelaſſen, welcher 
nach den Landesgeſetzen zu derlei Geſchäften geeig— 
net und die bedungene Sicherheit zu leiſten im 
Stande iſt. 

Für jeden Fall ſind alle diejenigen ſowohl von 
der Uebernahme als auch von der Fortſetzung der 


laſſen, eben ſo a 
wegen Schleihandel oder einer ſchweren Gefälls: 
Uebertt⸗tung in Unterſuchung gezogen und entweder 


und ſchriftlicher Anbot vorkommen ſollte, wird dem 
mündlichen; — unter zwei oder mehreren gleichen 
ſchriftlichen Anboten aber jenen der Vorzug gegeben, 
für welchen a Lictt tions-Commiſſär ſogleich 
vorzunehmende Verloſung entſcheldet. £ 5 8 
6. Nach 5 * 725 kein nachträgliches Nöhe e Auskunft ertheilt die Kanzlai 
Anbot mehr angenommen. des Landesadvokaten Bie ” 
7. Bei ſchriftlichen Anboten iſt außer dem hierüber Schuſtergaſſe Nr. 21 wi . Mracze 
bereits Geſagten noch Folgendes zu beobachten: u; le NR rakau (2458. 288) 
a) Dieſelben müſſen bis zum Beginne der mündlichen = — 8 
Verſteigerung d. i. bis 9 Uhr Vormittags am 
fünfundzwanzigſten Februar 1861 bei der 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction in Linz verſiegelt, 
überreicht werden in dem ſpäter eingelangte Offerte 
als nachttägliche Anbote angeſehen und nicht mehr 
berückſichtigt werden. 


Das Vorwerk Siemota, 


1½ Stun ſe von ‚Chrzanow entfernt, 


iſt zu verkaufen. 


— 


mt 


wiener - Börse - Bericht 
vom 26. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Nes Staates. 
Geld Waare 


b) Die ſchriftlichen Anbote müſſen das Object, auff in Den. . zu 5% für 100 ll. un 30 — 1 
welches geboten wird dann den Betrag, der ange⸗ 80“ 30 Malte nal⸗Anleben zu 5% für 00 fl. 7475 2400 
boten wird, in Zahlen und Buchſtaben deutlich Keane Ar Ser. Wi 100 fl. 9750 — — 
ausdrücken und find von dem Offerenten mit Vor⸗⸗ de I 4% Pee 100 f. dle. 5 rt, * 
und Zunahmen dann mit Beifügen des Characters mit Verlosung . J 1839 für 100 a. — 10 50 

ö und Wohnortes zu unterzeichnen. 55 15 Dr But: 8230. 82:50 

e) Wenn mehrere Perſonen gemeinſchaftlich ein fhrifiz] sus. 7 ür 100 . 83 20 8.50 
ichen Dffere ausehen ſo Haben in ii dem Offerte Nentenſcheine au 42 L. austr. 15.50 16 — 
auszudrücken daß ſie ſich zur ungetheilten B. Per Kronländet. 

Hand, nämlich Einer für Alle und Alle für Einen . Brundentlaſtungg⸗ Obligationen 

dem Aerar zur Erfüllung der Pachtbedingungenſ n Nied- Oelert, zu 5 für 100 14. 4 8 

verb tapen 05 71155 zu 5% für 100 4. 8.50 80. 
Zugleich müſſen ſie in dem Offerte jenen Mit⸗ ‚or Eier 10 64 1 0 7 Sara 85 — 5 50 

offerenten namyaft machen an welchen die Ueber-ſvon Tirol zu 5% für 100 ; A. geg 5858. De 57 

gabe des Pachtobjectes geſchehen kann. von Kärnt,, Krain u. Ke. 1 50% für 100 l.. 88 — 80.— 

d) Dieſe Anbote dürfen durch keine, den Licitations-] „ 132 Dan 17 für, 1% dl. . . . . . 6478 65,50 
bedingungen nicht entſprechende Klauſeln beſchränkt 1 Valigien ju 57 für ak 10,00, für AN) , RO 18 — 
fein; vielmehr müſſen diefelben die Verſicherungſvon Stedend. u. Bukowina zu 5% füt 100 fl. 60.25 HEN 
enthalten daß der Offerent dieſe Bedingungen ge⸗ A e t e 1 g ö 
nau will. ei Ratlonalbant tt... ee 

Von Außen müßen dieſe Eingaben als „Of- er Grerit-Unkalt für Handel und Gewerbe g 2957287 
8 . i 200 fl. öſterr. W. 8 10 
ferte“ für (das zu bennende Object) bezeichnet ſein. Nied. u scompte-Befellin zu St, A 90 156.50 150.60 
Das Formular eines Offerts folgt nach. 61 Kaff getb⸗Rorbbabn 1800 eee 

e) Die ſchriftlichen Offerte find von dem Zeitpunctef.er Suaté-Giſenbabn-Geſellſch 1 fl. CH 1 
det Einreichung für den Offerenten; für die Fi-“ oder d G62 2. 88 50 28 
nanz⸗Verwaltung aber erſt von dem Tage, anf“ Ball. A Nee 20% fl. GW. . 183 — 83 30 


er Süd- nordd. Verbind.⸗B. zu 200) fl. Gm. 00 ; 
er Theisb. zu 200 fl. G M. mit 14% fl. eee 2 98 
er ſüdl. Staats- omb.⸗ven und Centr.⸗ Mal. Ei⸗ N 


welchem die Annahme deſſelben dem Anvietenden 
bekannt gemacht worden iſt, verbindlich. 
s Wer im Namen eines Andern ein Anbot macht, 


muß ſich mit der gehörig legaliſirten Vollmacht feiz] . 14% u e) lim. „ . 189. — 10% 
nes Machtgebers dei der Commiffion vor der Lici⸗] “ a ho fl. C0 a b. ge. wos 

tation ausweiſen und derſelben die Vollmacht Überz] ir öfter. Donaudimpffeikfanete Geſenſch. 1 FN 
geben. 800 fl. GW „„ 308 — 400.— 
Der Anfang des Licitations⸗Actes macht die Verſtei⸗f * err Lloud in Trieſt zu bee d. Ge, 140.— 16 — 


9. 
gerung der vereinten Odbjecte der Verzehrungs⸗ 
ſteuer (ſammt 20% Zuſchlag) nebſt dem Gemeinde⸗ 
zuſchlage und der Wegmauth. 
Nach Abſchluß dieſes Actes wird zur Verſteigerung 
der Wegmauth allein geſchritten werden. e 
Nationalbank 10 jährig zu 3% für 100 fl. 97.— 


Die näheren Kicitations = Bedingun N 
nähere = gungen werden vor GN. Ineb - 0 
der Licitation vorgeleſen, es können dieſelben aber e bt j ME monatlih wet f. 29 55 e 


Draudbriere 


Siäyrig zu 5% für 10% l 101.— 101.50 
98 


auch früher während der gewöhnlichen Amtsſtundenſ uf onerr Wah I verinebor in 54 für 1 fl. 86.— 600 28 
bei dieſer Finanz⸗Landes⸗Directſon und bei der Fi⸗[Galiz. Kredil⸗Anſtalt C. M zu 4% für 100 fl. 87.50 . 


nanz⸗Bezirks⸗Direction in Linz, dann bei der Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Directionen in Prag, Brünn, Lem: 
berg, Krakau und Gratz eingeſehen werden. 


e 


der Crebit Anſtalt für Handel und wewerde zu 
14% ft. öſterr. Währung „ „111.— 111.50 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu un . e 2 


u . 

Formular Sade e e J 6.0) 2} en unge 

\ en — * a Stadt ind en zu ö. %u. 38 — 

eines ſchriftlichen Offerts für die vereinten Fase nid n n ena 1 er 88 — 

Pachtobjecte. g S ılm zu 2 EUER eri. 36.50 37 — 

Ich Endesgefertigter biete für die mittelſt Kundma⸗ zen 1 ar." he HT ER 

chung vom 5. Jänner l. J. 3. 29179 2936 ausge⸗S. Gene zu 40 Be, e an 345 

ae Pachtung der Verzehrungsſteuer, des ae zu — unn mend, un 20 — 20.50 
emeinde-Zu N ; l MW :ldBein zu 20 „ . ele 8 

Zuſchlages in der Stadt Linz undes n „ e 45 1152 Aut 

Monate. 


bis Ende October 1862 mit Vorbehalt der ſtillſchweigen⸗ 


den Erneuerung für das Verwaltungs⸗Jahr 1863 bis 
i 13125 131.25 


geſtraft, oder nur aus Mangel der Beweiſe von[Ende October 1863 den Jahrespachtſchilling von.. 0 ; 

dem Strafverfahren los gezählt werden und zwar dielfl. kr. (mit Ziffern) d. nen, ir RER Ei 2 47209 „ 12 — 

Letzteren durch ſechs, auf den Zeitpunct der Ueber⸗ Gulden Neukreuser öſterr. Währ.] Harte, für 100 Staten A Nass. 456 60 60 16670 2 

tretung oder wenn dieſer nicht bekannt iſt, der Ent⸗[(mit Buchſtaben) oder für die Pachtung der beiden Weg⸗ Cours der Geldſorten 

deckung derſelben folgende Jabre. mauth⸗Stationen Landſtraße und Heiligenſtiege zu Linz Gele 7 ’ 

4. Wer an der Verſteigerung theilnchmen will hatſallein für dieſelbe Pachtdauer den Jahres-Pachtſchillingſ tdti. Münze Dukaten. . f. 24 — Nr. — 3 

von der Lieitat on das Vadium im Baaren oderſpr.. N mon em mon sata DE A „ 4 
in öſterreichiſchen Staatspapieren nach dem Börſen⸗[ Gulden Kreutzer öſterr. Währung (mit A a n = g m a Bulk 
curſe, und zwar: Buchſtaben) wobei ich erkläre, das mir die Contracts⸗ eb 4 22 12 26— 

a) Wer einen Anbot für die vereinte Pachtung derſbedingungen genau bekannt, find, und ich mich denſelbenſ N an), ee 
Verzehrungsfteust nebſt Zuſchlägen und der Weg⸗ſunbedingt unterwerfe. — — — . 

x we 


mauthgebühren zu ſtellen beabſichtigt, zehn Per: 

zent des Ausrufspreiſes mit dem Betrage von 

16,778 fl., 

b) wer nur die Wegmaut zu pachten Willens iſt mit 
dem ten Theile des, Austufspreiſes, ſomit den 
Betrag von 915 fl. österr. Währ. bei der Licita⸗ 
tions⸗Commiſſion zu erlegen. 

Es iſt geſtattet, dieſes Vadium auch bei einer k. k. 
Gefällskaſſe zu erlegen, in welchem Falle der Unter: 
nehmer die Quittung jener Kaffe, weiche das Va⸗ 
dium in Empfang genommen hat, der Licitations⸗ 


Commiſſion zu übergeben hat. 


5. Die Genehmigung des Licitationsactes ſteht dem 


k. k. Finanz: Minifterium zu und es wird ſich ‚aus: 
drücklich vorbehalten, die Pachtung auch ohne Rüd: 
ſicht auf das erzlelte Beſtbot demjenigen Dfferenten 
zu zuerfennen, welcher mit Rückſicht auf feine per⸗ 
ſönlichen und die ſonſtigen Verhältniſſe als der Ge: 
eignetſte erſcheint. 5 

Für den Fall, als 


Metebrologiſche Beobachtungen 


Sveciſiſche 
Feuchtigte! 
der Luft 


Barom.⸗Höhe 


au 
en Parall eint 
ne Me aum ret 


Temperatut 


des Winde 


ſtark 


ein ganz gleicher mündlicher 


Ye tung und Stark 


mittel 


„ ſchwach 


Als Vadium lege ich im Anſchluſſe den Betrag von 
»1>% * Een > l NN d. i. (in Buchſtaben 
auszudrücken) oder lege ich die Kaſſa-Quittung der k. k. 
.» über das erlegte Vadium bei. 

am one ele 
Eigenhändige Unterſchrift, 
Character und Aufenthalts⸗Ort. 


Von Außen 
(Nebſt der Adreſſe an die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 
Linz und Bezeichnung des Vadiums) 
Offert für die Pachtung der 
A. Berzehrungsſteuer und des Gemeindezuſchlages, 
dann der beiden Wegmauth⸗ Stationen Landſtraße 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
don 4 November 1860, 
ER e ante 
} ten 7 uhr Früh, 3 Uhr nuten 9 5 
Rach Granica (Warſchau] 7 ÜUbr Früb, 3 Uhr N Win age ’ 
nach Wo slowig(Bresian) 7 Ubr Früh, g 
38 Dfirau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M. 


nuten 9 8, 38. Früt 

Nach Mies cw 8,35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); 
ee eee 
Abends. on, rü 

dach Wielicafa.7 uhr 20, . hh. Wente, 

. ang von Wien 

nch Krakau ht Worgens. 3 Uhr 30 Minuten Abende 

Abgang von Drau 


und Heitigeuftiege zu Lin odet e eee 
B. beiden Wegmauth⸗Stationen Landſtraße und Heili⸗ gag Xratau 1 . a 
genſtiege zu Linz. Abgang von Szezakowa 
Sranica 10 Uhr 15 W Vorm. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für Oeſterreich Rad 
ob und unter der Enns, dann Salzburg. 


7 Uhr 56 
4 en e . — Bis N. ne, 
a re nia Ahr 173 WMrg., u 1 3 U 4 
u ele ter 8 Mea N Felt. U 3222 
% es tes 6 Uhr Früb, 
5 Win. Nacmitt. ea, o Uhr Bora, 2 ub 
Ankunft in Krakau 

Bon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abend. 


n Wıirlicıt> . 4% NMbende 


Zuſtand Erſchei aenderung der Jon Myslowitz (Breslau) und Gra 
Zuſtan iſcheinungen Mörmt im 45 Min Vorm. und 5 Uhr 27 we eg . 
der Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tagt gon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 ubr STR a 
von | dis Aus Resiow (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abends, aus 
a Brremyald(Abaama 8 ubr 15 Min. Abends 7 Uhr“ 
Trüb Schnee 1-18 | — 35 25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 


Vuchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


